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Baumaufder Fahrleitung
Die RHBmusste aufgrund des Föhnsturms
den Betrieb zeitweise einstellen. 38

24Türchen und einTreffpunkt
Rorschach Sie verkürzen die
Wartezeit bis Weihnachten und
steigerndieVorfreude –Advents-
kalender gehören seit dem
19. Jahrhundert zumchristlichen
Brauchtum.Seit 13 Jahrengehört
der «Advent auf dem Linden-
platz»zumRorschachervorweih-
nachtlichenBrauchtum.AbDon-
nerstag, 1. Dezember, bis Sams-
tag, 24. Dezember, wird täglich
ein neues Türchen der dafür ex-
tra angefertigtenHolzlaternege-
öffnet. Hinter den 24 Türchen
kommen von Vereinen, Schul-
klassen oder Privatpersonen
selbst gestalteteFenster zumVor-
schein. «Dieses Jahr war die Be-
reitschaft vonFreiwilligenerneut
gross, Fenster für die Laterne zu
gestalten», sagt Bea Mauchle
vomVereinWeihnachten inRor-
schach.DieGestalter investieren
nicht nur Zeit, sondern finanzie-
ren ihr selbst gestaltetes Fenster
auch selber. Speziell seien unter
den 24 Fenstern die zwei dreidi-
mensional gestalteten Fenster.

BeschaulicheAdventsfeiern
trotzBaustelle

Der Lindenplatz wird in der
Adventszeit zum beliebten und
besinnlichen Rorschacher Treff-
punkt. Die halbstündigen Ad-

ventsanlässe, die täglich bis zum
23.Dezember stattfinden, locken
vieleBesucher an. Lesungenvon
KurzgeschichtenoderGedichten
undGesangvonChörenstimmen
die Rorschacher auf Weihnach-
tenein.DieHighlightsdieserAd-
ventszeit sind:DasHochGebirgs-
Quintätt, das zum 17. Fenster

weihnachtlicheStücke spielt, der
neue Chor «Seeklang», der am
19.Dezember festlicheLiederan-
stimmt, und das Friedenslicht,
das sich jeder am 23. Dezember
am Lindenplatz holen kann. Zu
letzterem laden die evangelisch-
reformierte und die katholische
Kirche Rorschach ein. Der öku-

menische Anlass zum Friedens-
licht aus Bethlehem ermöglicht
es, sich seine eigene Kerze mit
derFlamme,diedenweitenWeg
von Betlehem bis Rorschach zu-
rückgelegt hat, anzuzünden.

Von beschaulicher Vorweih-
nachtsstimmung ist der Linden-
platz momentan allerdings weit

entfernt. EingrosserKran,Autos
undweiteres Baumaterial lassen
den Lindenplatz unschön ausse-
hen. Grund dafür ist die Sanie-
rung der «Schrottliegenschaft»
direkt daneben. Doch Bauherr
Urs Räbsamen verspricht Entge-
genkommen und will den Lin-
denplatz für den Advent so weit
wiemöglich «aufräumen».

60Kläuse in
derHafenstadt

EinweitererHöhepunktderRor-
schacher Adventszeit ist der
Klauseinzug am Samstag, 3. De-
zember. Über 60 Kläuse mit Fa-
ckelnundSchellenbegleitenden
heiligen Sankt Nikolaus und
Knecht Ruprecht mit Kutsche
vomBodandurchdieHauptstras-
se bis zum weihnachtlich ge-
schmückten Lindenplatz. An-
schliessend findet auf dem Lin-
denplatz eine Klausfeier für die
ganze Familie mit Nikolausge-
schichten und feierlicher Musik
statt. Für den Hunger und Durst
oder einfach den «Gluscht» gibt
es StändemitGlühwein,Punsch,
Bratwürsten, Marroni und Rac-
lette.

FrancaHess
franca.hess@tagblatt.chLicht in allen Facetten dominiert die Adventszeit auf dem Rorschacher Lindenplatz. Bild: Rudolf Hirtl

Nicht nur beim Bummelsonntag wird Rorschach zur vielfältigen Einkaufsstadt. Bild: Corina Tobler (Dezember 2013)

Tasche parken,Bummel geniessen
Einkaufsstadt In Rorschach ist alles zu haben, was dasHerz begehrt. Die Vielfalt der in derHafenstadt

angebotenen Produkte kann amBummelsonntag vom4.Dezember besonders entspannt entdeckt werden.

Rudolf Hirtl
rudolf.hirtl@tagblatt.ch

Nicht nur in der Adventszeit
mausert sich Rorschach jeweils
zueinerder schönstenStädteder
Ostschweiz. Aber dann ist ein
Spaziergang, insbesondere inder
Dämmerung, durch die in zahl-
reiche Lichter eingepackte Ha-
fenstadt besonders charmant.
Für Gewerbevereinspräsident
Stefan Meier ist es denn auch
wichtig, dass Rorschach seine
besten Seiten auch nach aussen
trägt. Und dies gelingt mittler-
weile nicht nur durch seine san-
digen Grossanlässe im Sommer,
sondernauchdurch seine Veran-
staltungen imWinterhalbjahr.

Einer davon ist der Bummel-
sonntag, der aus Anlass seiner
30. Durchführung diesmal be-
sonders attraktiv ausfällt. Erst-
mals öffnendieVerkaufsgeschäf-
te bereits um 11 Uhr ihre Türen.
Wobei sicheinBesuchbesonders
lohnt. Denn überall dort, wo der
kleineKlausmit roterZipfelmüt-
ze, weissemPullover, roterHose
und schwarzen Schuhen zu fin-
den ist, können Einkaufsgut-
scheine imWert von150Franken
gewonnenwerden. Ergänztwird
dasEinkaufserlebnis vonüber 70
Ausstellern, die mit ihren Stän-
den auf der Hauptstrasse, der
Neugasse, demTrischliplatz und
auf dem Marktplatz zu finden
seinwerden.Nichtnur Shopping
und gemütliches Schlendern für
Erwachsene ist amBummelsonn-
tag angesagt. Auch Kinder kom-

men auf ihre Kosten; etwa mit
demPonyreitenunddemKinder-
schminken.

Einkaufstaschen-Garderobe
beimHafenplatz

Wer sichmitWeihnachtseinkäu-
fen und anderennützlichenDin-
gen eindeckt, dermuss seineTa-
schen nicht mühsam durch die
Strassen und Plätze schleppen.

Zum ersten Mal steht nämlich
eineEinkaufstaschen-Garderobe
zurVerfügung.Die schwerenTü-
ten und Taschen abgeben und
mit seinen Liebsten durch die
Gassen schlendern; gemütlicher
gehts kaum noch. Und weil die
Hände ja frei bleiben, könnenBe-
sucherdesRorschacherBummel-
sonntags auch das gastronomi-
scheAngebot in vollenZügenge-

niessen. Umrahmt wird man bei
seinem Schmaus von allerlei
weihnachtlichen Klängen von
Musikanten. Gewerbevereins-
präsident Stefan Meier und wei-
tere Vorstandsmitglieder stellen
den Einkaufssonntag in der Ha-
fenstadt jeweilsmit grossemEn-
gagement auf die Beine. «Schön
wäreesnatürlich,wenndieMen-
schenausderRegionnichtnuran

diesem speziellen Sonntag bei
ihren Einkäufen an die heimi-
schen Detaillisten denken wür-
den», so Meier, der bereits am
Vorabend beim grossen Klaus-
einzug imEinsatz stehenwird.

Hinweis
Bummelsonntag Rorschach,
4. Dezember, 11 bis 17 Uhr.
www.bummesunntig.ch

Verein «kein
A1-Anschluss»

Gründung Mit dem geplanten
Autobahnanschluss würde einer
der letzten grünen Hänge in der
Region verbaut. Dies zu verhin-
dern istZiel desVereins, derheu-
te gegründetwird.Die Idee ist es,
anstelle dieser Strasse die Ver-
kehrsprobleme inderRegionmit
Alternativen wie Bahnunterfüh-
rungen in Kombinationmit flan-
kierenden Massnahmen zu ent-
schärfen.Das«Komiteegegenei-
nen 3. Autobahnanschluss» lädt
heute um19.30 im«Hohrain» in
Goldach zur Vereinsgründung
ein.Marcel Johnvomkantonalen
Tiefbauamt referiert über den
Projektstand. (fge)

Reni Villiger liest
für Senioren

Rorschach DievonProSenectu-
te unterstützte Bildungsmatinée
RorschachbegehtdenEinstieg in
dieAdventszeitmit einerLesung
von Reni Villiger. Die aus Flums
stammende, heute inWidnau le-
bende Autorin (sie selbst nennt
sich bescheiden Hobbyschrei-
berin) hatte schonalsKindeinen
starkenHangzumSchreiben. Ihr
erstes Buch «Begegnungen» er-
schienaber erst 2008,das zweite
«Lebensgeschichten vorwärts
und rückwärts» fünf Jahre später.
Diedarin enthaltenenGeschich-
ten über Menschen aus unserer
Umgebung sollendieLeserinnen
und Leser berühren und tun es
auch.AmAdventsanlasswerden
die Anwesenden Adventliches,
Erheiterndes und nachdenklich
Stimmendes zu hören bekom-
men.GeschichtenvonMenschen
mit Demenz werden zu Fragen
Anlass geben, zudenenReniVil-
liger kompetentStellungnehmen
wird. Siehat eineabgeschlossene
Ausbildung im Umgang mit de-
mentenMitmenschen.

Der letzte Anlass der Bil-
dungsmatinée mit Tee und
Guetzli findet am Dienstag,
29. November, von 9.15 bis 11.15
Uhr im evangelischen Kirchge-
meindezentrum an der Signal-
strasse 34 inRorschach statt und
ist für alle Ü60 offen. (bau)

CVP spricht sich
für Neubauten aus
RorschacherbergDieCVP-Orts-
partei hat sich lautMitteilungmit
der Bauvorlage Werkhof und
Feuerwehrdepot auseinanderge-
setzt. Sie habe die hohen Kosten
kritisch angemerkt. Jedoch gelte
der Bedarf für den Neubau als
ausgewiesen.DasneueGebäude
sei zeitgemäss und bestens kon-
zipiert. Die drei alten Gebäude
abzubrechen und durch einen
einzigenBau zu ersetzen,mache
Sinn.«DieCVPbegrüsst, dass für
den Standort des neuen Feuer-
wehrdepots die alte Zivilschutz-
anlagegenutztwerdenkann.Mit
den beiden Mehrzweckräumen
wird ein Bedürfnis der Bevölke-
rungwahrgenommen.Wir emp-
fehlen deshalb, dem Baukredit
am 27. November zuzustim-
men.» (pd)


